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Kundmachung. Obwieszezenie. 0 


Nro. 20396. Bei der am 1. d. M. in Folge der allerhöchſten Nr. 20396. Na odbytem duia 1. b. m. na mocy najwy2szego 
Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 vorgenommenen patentu » 21. marca 1818 i 23. gruduia 1859 315. losowaniu da- 
315. Verloſung der älteren Staatsſchuld iſt die Serie Nro. 369 gezo⸗ wuniejszego diugn pahstwa wyeiagnieto serye Nr. 369. 
gen worden. Serya ta zawiera eraryalne obligacye stanow Morawskich de 

Dieſe Serie enthält mähriſch-ſtändiſche Aerarial-Obliganlonen sessione 6. grudsia 1793 po 4% „ a mianowieie: Nr. 26706 2 po- 
de sessione 6. Dezember 1793 zu 4% und zwar: Nro. 26766 mit tawe sumy kapitalowej, Numera 26,935 po 28,124 2 cala suma Ka- 
der Hälfte der Kapitalsſumme, die Nummern 26935 bis 28124 wit pitalowa, a Nr. 28.125 u dziesigta ezıScha sumy kapitalowej, w 0gö- 
ihren ganzen Kapitalsbeträgen, und Nro. 28125 mit einem Zehntel der towej kwocie kapitalowe; 1.238.653 2. 16½ c., a w kwocie pro- 
Kapitalsſumme im Kapitalsbetrage von 1.238.653 fl. 16½ kr. und centowej wedlug anizonej stopy 24.773 al. 3 c. 

im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 24,773 fl. 3 kr. 

Dieſe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des aller Obligacye te beda wedlug przepisow naſwyzszego patentu 
höchſten Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zinsfaß 2 21. marca 1818 podwyzszone na pierwotna stope procentowa i 
erböht und auf Verlangen der Gläubiger nach dem mit der Kundma- na Zadanie wierzycielöw, wedlug normy ogloszonej obwieszezeniem 
chung des Finanz⸗Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 3.5286-F.M. ministerstwa skarbu 2 26, pazdziernika 1858 J. 5286 - F. M. (Dzien, 
(R. G. B. Nro. 190) veröffentlichten Umſtellungs⸗Maßſtabe in auf ustaw panstwa Nr. 190) wymieniane na 5% obligacye, opiewajace 


6. W. lautende 3% Obligazionen umgewechſelt. na walute austryacka, 
Was hiemit in Folge hohen Finanz: Minifterialveffriptes vom 1. Co niniejszem na mocy reskryptu wysokiego ministerstwa 
Mail. J. Zahl 688 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. skarbu z dnia 1. maja b. r. 1. 688 podaje sie do wiadomosci po- 
wszechnej. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. Z e. k. galic. Namiestnictwa. 
Lemberg, den 7. Mai 1860. Lwow, dnia 7. maja 1860. 
(947) Kundmachung. (2) Die näheren Etzitazions⸗Bedingniſſe können bei dem k. k. Ka⸗ 


Nr. 5027. Um einen für den Poſten eines Präparandenlehrers ap N eee e 
an der bierortigen griechiſch nicht unirten Präparandie ganz geeigneten Lemb a we k. Finenz⸗Landes Direkzlon. 
Lebrer zu gewinnen, ſoll ein für den Lehrerberuf ganz geeigneter Kan⸗ emberg, am 3. Mai 1860 
didat, Bukowiner von Geburt und der griechiſch nicht unirten Reli⸗ ä ar vB 2 
gion angebörin, auf die Dauer eines Schuljahres oder zweier Seme⸗ Nro. 15137 Wie dige, 
ter an die k. k. Muſter-Hauptſchule in Prag abgeſendet werden, um ;; 8 1 . e ee wylaeznego prawa produk- 
daſelbſt das Volksſchulweſen jo wie die Einrichtung der Polksſchulen > 5 5 1 ene i i miodu: ie vien ylaczuego ze 
und der Präparandie zu ſtudieren, und ſich überbaupt mit allem dem Kinn me © a 5 odbusz wobwodzie Samborskim 2 wyjat- 
bekannt zu machen, was ihn zum tüchtigen Präparandenlehrer befähigt. an 11 ec n e 2 browarem 

Zu dieſem Bebufe wird demfelben in Anhoffnung der höheren 5 a 3 N Fi a do dzierzawy szynkami i domami za- 
Genehmigung für die Dauer eines Schuljahres die Unterſtützung im 1 Weine ee. ee e eee een dee eee 
Metrage von 400 fl. öſt. Währ. und ein Reiſegeld von 100 fl. öft. le 10 “ur 1860 ‚do ostatniego paziziernika 1863 odheilzie 
Wäbr. aus dem griechiſch nicht unirten Landes⸗Religionsfonde mit dem 90 wi . lle Ne ezerwea 1860 w kancelaryi urze- 
Beifügen zugeſichert, daß feine Ernennung zum Präparandenlehrer von ne 9 5 n a0 gospodarczego w Smolnie podezas 
feiner Verwendung an der Prager Muſterhauptſchule und der dortſelbſt N. Be e 1 5 4; 5 
erlangten Eignung zu der fraglichen Stelle abhängen wird. 117 en odbedzie sie najpierw in concreto a potem 

Etwaige Bewerber haben ihre mit dem Taufſcheine und tem WO 25 . 0 . | 9— 
Lehrfähigkeitszeugniſſe für die Hauptſchule, mit den Verwendungs⸗ 2910 e eee wynosi dla wydzierzawienia konkretalnego 
und Sittenzeugniſſen belegten Geſuche bei dem hieſigen griechiſch nicht = =: 4 „ ape 5 5 f 
unirten Konſiſtorium längſtens bis 15. Juli l. J. einzubringen. ni ee 0 us: nalezy takze browar i prawo 

Sollten ſich junge Männer griechiſch nicht unirter Religion, e . an we N n en io miejs each. 
welche zwar den Präparandenkurs nicht abſolvirt haben, jedoch mit 51; 2 En 2 mala nee 10% ceny wywolania zlozy6, a 
guten Gymnaſſal⸗ oder Realſchulſtudien⸗Zeugniſſen verſehen find und ee * ana 15 ac do prselozonego e. k. kameralnego 
eine hervorragende Neigung zum Unterrichts- und Erziehungsfache be⸗ 61 8 1 arczego w Smolnie do 11. czerwca 1860 do godziuy 
ſitzen, ſich um die genannte Stelle bewerben wollen, ſo haben dieſelben e a > eee . 
mit dem obigen Einſchreiten zugleich auch die Bitte um Zulaſſung zu 1 3 Tal icq ei mee przejrzede Wee. k. kameral- 
einer mit ihnen ausnahmsweiſe vorzunehmenden Lehramtsprüfung zu m ure ür Die, Nam 
verbinden und am 19. Juli l. J. zur Ablegung der ſchriftlichen, und We Lwowi 150 . skarbowej dyrekeyi krajowej. 
am 21. Juli zur Ablegung der mündlichen Prüfung hierorts zu er⸗ &elwowie, Ania 3. mai, 1860, 


ſcheinen, Tags zuvor aber ſich bei dem hierländigen k. k. Schulrathe (936) r 
und Volksſchulen⸗Inſpektor zu melden. „ (2) 
Czernowitz, am 30. April 1860. Nr. 2611. Das Tarnopoler k. k. Kreisgericht macht bekannt, 


daß zur Hereinbringung der Wechſelforderung des Nathan Brüner pr. 
a N 168 fl. dit. Währ. ſammr Nebengebühren die exekutive Feilbiethung 
Nro. 15137. Zur Verpachtung des aueſchließlichen Bier-, Brannte der zur Verlaßmaſſe nach Abraham Taub gehörigen Hälfte der Rea— 
wein⸗ und Metherzeugungs⸗ und Aub ſchanks rechtes, dann des nicht aus⸗ lität Nr. 318-335 in Tarnopol im 3. Lizitazionstermine am 18. Junk 
ſchlteßlichen Weinausſchankes der Reichsdomaine Podbasz im Samborer 1860 um A Ubr Nachmittags unter nachſtehenden Pedipgungen e⸗ 
Kreiſe, mit Aus nahme 11 Dolher ee und der Ortſchaft Stronna halten werden wird: ? 
ſammt dem Bierbräuhauſe in Podbusz, dann den zur Pachtung ges 1) Am obigen Termine wird dieſe Realitätsha 
hörigen Schank- und Einkehrwirthehäuſern und beiläufig 134 Joch dem 1 755 fl. 660 ½ kr. öſt. Währ. e ee 
Grundſtücken auf die Dauer 8 * d. i. für die Zeit vom hintangegeben. Fr 
1. November 1860 bis letzten Oktober 1863, wird die öffentliche Lizie 2) Der Erſteher iſt gehalten den Beſtbot { 
taiion am 12. Juni 1860 in der Amtskanzlei des k. k. Kameral⸗ baor en Vadiums a etwa Nee 
Wirthſchaftsamtes in Smolna während den gewöhnlichen Amtsſtunden den binnen 60 Tagen nach Rechtskräftigwerdung des die Sizitajion 
abgehalten werben. f * genehmigenden Beſcheides gerichtlich zu erlegen, widrigens dieſe Reali— 
Die Verpachtung wird zuerſt in conereto und ſodann nach eins tätshälfte auf feine Gefahr in einem einzigen Termine relizitirt und 
zelnen Ortſchaften vorgenommen werden. um welchen Preis immer hintangegeben würde. 
Der Ausrufspreis beträgt für die Konkretalverpachtung 2000 fl. Im Uerrigen bleiben die mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom 
öſterr. Währung. E 1. Februar 1860 Z. 539 feſtgeſetzten und in den Amteblättern der 
Zur 1. Sekzion Podhusz gehört auch das Vierbräuhaus und Lemberger Zeitung Nr. 42, 44 und 46 ex 1860 kundgemachten Be⸗ 
das Bierausſchanksrecht in ſammlichen obbezeichneten Ortiſchoften. dingungen, namentlich die Abſätze 2, 5, 6, 7, 8 aufrecht weßyalb ſich 
Als Vadium haben die vizitanten 10% des Ausrufspreiſes zu auf dieſe kundgemachten Bedingungen derufen wird. 5 
erlegen, und allenfällige ſchriftliche Offerten ſind beim Vorſteher Von dieſer Feilbiethung werden die Intereſſenten verſtändigt 
des k. k. Kameral? Wirthſchaftsamtes in Smolna bis zum 11. Junt Aus dem Raſhe des k. k. Kreisgerichts. 5 
1860 6 Uhr Abends zu überreichen. Tarnopol, am 25. April 1860. 
1 


(940) Lizitazions- Ankündigung. (2) 


Kundmachung. (1) 
Nro. 21170. Zur Sicherſtellung der Konfervazions⸗Bauherſtel⸗ 
lungen pro 1860 im Zaleszezyker Straſſenbaubezirke wird hiemit die 
öffentliche Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht in Materialien und Arbeiten, u. z.: 
A. Tarnopoler Verbindungsſtraſſe im Czortkower Kreisantheile. 


(962) 


. 
Banquets⸗Aufhohlung Czortkower Wegmeiſterſchaft 23 98 
Raſenterraſſirung . pr 54 18 
Neubau der Brücke Nr. 2 x 675 19.5 
Umbauung d. Schlauches Nr. 18 7 1 748 61.5 
Reinigung d. Schlauches Nr. 17 = * 10 82.5 
Reparatur der Brücke Nr. 37 Tluster 5 9 72 
„ ER Le k 486 36.5 
„ des Kanals Nr. 51 5 1 4 85 
Straſſengeländer ö a 1 39 13.5 
Konſervazionsherſtellungen, Anſchaf— 
fung von Baumatertalien und 
Schiffrequiſiten für die Zaleszezy- 
ker Waſſerpaſſage Zaleszezyker 1 1709 33 


Reparatur der Pontone und des 
Eiènachens bei der Zaleszezyker 


Waſſerpaſſage 2 6 892 13.5 
Straſſengeländer a 5 26 71 
B. Horodenkaer Verbindungsſtraſſe Kokomeaer Kreisantheil. 

N 
Banquets⸗Aufhohlung Gwozdàcer Wegmeiſterſchaft 3 25 
Straſſengeländer 5 4 521 735 
Banquets⸗Aufhohlung Horodenker 1 3 31 
Beſeitigung des Steingerölles 2 5 634 9.5 
Straſſen dammherſtellung 8 5 12 86.5 
Reparatur der Brücke Nr. 65 „ 1 39 13.5 
z Nr. 67, 9 23 41 
5 des Kanals Nr. 38 „ 4 35 72.5 
Steinwurfherſtell. am Kanal Nr. 43 „ 19 — 
Reparatur des Kanals Nr. 68 „ 5 16 56 
Herſtellung d. neuen Kanals Nr.73½, 321 76.5 
Steinterraſſen 1 6 287 63 
Straſſengeländer 1 9 291 76.5 
Steinwurf Pr 4 17 54 
Schutzmauerherſtellung “ a 1471 13 


öſterr. Währung. 

Die fonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Lizi⸗ 
tazionsbedingniſſe können bei der Zaleszezyker Straſſenbaubezirfe oder 
den Kreisbehörden in Zaleszezyk und Kolomes, rückſichtlich der in 
ihrem Sprengel liegenden Straſſenſtrecken eingeſehen werden, und 
es werden die Unternehmungsluſtigen eingeladen, hiernach ihre ordnungs⸗ 
mäßig verfaßten und mit 10% Vadien belegten Offerte, in Betreff der 
Tarnopeler Verbindungsſtraſſe bei der Czortkower, in Betreff der 
Horodenker Verbindungsſtraſſe dagegen bei der Kolomeaer Kreisbe⸗ 
hörde bis Ende Mat 1860 einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 13. Mai 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr. 21170, Dla Zabezpieczenia budowli zachowawezych na 
r. 1860 w Zaleszezyckim powiecie budowli goscincow rozpisuje sie 
niniejszem publiezna licytacya za pomoca ofert. 
Potrzebne sa roboty i materyaly, a mianowicie: 
A, Tarnopolski goseiniece komunikacyjny Ww obwodzie Czort- 


kowskim. 21. © 
Przekopanie rowu urzad drogowy Czortkowski 23 98 
Terasowanie darniny 95 5 54 18 
Zbudowanie nowego mostu Nr. 2 „ 9 673 19.5 
Przebudowanie spustu Nr. 18 „ 5 748 61.5 
Oczyszezenie spustu Nr. 17 1. 10 82.5 
Reparacya mostu Nr. 37 „ Tlustski 9 72 
5 5 Nr. 40 „ 5 486 36.5 
7 kanalu Nr. 51 „ n k 85 
Porecze przy goseincu 5 5 39 13.5 
Budo wle konserwacyjne, dostareze- 
nie materyalöw budowlanych i 
rekwizytöw okretowych dla Za- 
leszezyckiej wodnej przeprawy y Zaleszezycki 1709 33 
Reparacya pontondw i czölna przy 
Zaleszezyckiej przyprawie wo- 
dnej = 5 892 13.5 
Poreeze u mostu 1 55 26 71 
B. Horodeaski gosciniec komunikacyjny, obwod Kolomyjski. 
21. o. 
Przekopanie rowu urzad drogowy Gwondziecki 3 25 
Porecze przy gosciheu 8 5 521 73.5 
Przekopanie rowu 9 Horodenski 3 31 
Uprzatanie kamieni 1 9 634 95 
Usypanie grobli przy goseiseu F » 12 86.5 
Reparacya mostu Nr. 65 * 5 39 13.5 
1 5 Nr. 67 1 5 23 41 
7 kanalu Nr. 38 ” 1 35 72.5 


8 


Usypanie kamiennegu szutru na kanale Nr. 43, A & 
urzad dregowy Horodenski 19 — 
Reparacya kanalu Nr. 68 16 56 
1 7 77 
Zbudswanie now.kanalu Nr. 73 321 76.5 
» 5 
Teresa kamienna 5 5 287 63 
Porecze u mostu a 5) 291 76.5 
Usypanie szutru kamieunero N 
8 v 5 
Tamy przy goscifcu 1471 13 
7 


7 

Inne warunki tak specyalne jak ogölne, mianowicie ogloszone 
tutejszem porzadzeniem 2 1320 czerwca 1856 J. 23821 warunki 
licytacyi przejrzed mozna w Zaleszezyckim powiecie budowli goseif- 
cow albo u wiada obwodewych w Zaleszezykach i Kolomyi co do 
przestrzeni goseiücöw lezacych wich obrebie i zaprasza sie niniej- 
szem majacych chęé lieytowas, azeby swoje oferiy z zalaczenienn 
10% wadyum wzgledem Tarnopolskiego gosciüca komunikacyjnego 
przeslali po koniee maja 1860 do wladzy obwedowej Czortkowskiej, 
zes wzgledem Horodyuskiego goSciüca komunikacyjnego do wiadzy 
obwodowej Kolomyjskiej. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa, 
Lwow, dnia 13. maja 1860. 


E diet. (1) 


Nro. 3393. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird der un— 
bekannten Aufenthaltes befindlichen Henriette Gräfin Kuczkowska hier 
mit bekannt gegeben, daß für dieſelbe Herr Landes-Advokat Dr. 
Dworski mit Subſtitutrung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Zezulka 
zum Kurator gleichzeitig beſtellt und demſelben der unterm praes. 7. 
April 1860 3.2955 vom k. k. Beziiksamte als Gericht in Pilsno rück⸗ 
gelegte Beſcheid vom 7. März 1860 Zahl 1451, womit die exekutive 
Feilbiethung der Güter Sredna Wies, Sanoker Kieiſes, ausgeſchrie— 
ben wurde, zugeſtellt wird. 

Przemysi, am 30. April 1860. 


(961) 


(952) Kundmachung. (1) 


Nro. 19429. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß aus Anlaß des am dien Mai 1860 erfolgten Arlebens 
des Landesadvokaten Dr. Leo Kolischer für alle jene Angelegenheiten, 
welche dem Berftorbenen entweder als Kurator oder als Bevollmäch— 
tigten übertragen waren, in welchen aber kein Stellvertreter beſtellt 
worden iſt, der Herr Landesadvokat Dr. Kabath mit Stellvertretung 
des Hrn. Landesadvokaten Dr. Menkes zum Generalſubſtituten ernannt 
worden ſei. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 14. Mai 1860. 
(951) Kundmachung. (2) 

Nro. 2948. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody 
wird bekannt gegeben, daß die Tabaktrafik zu Neu-Brody in der, an 
der Rojeköwka eigends hiezu aufgeſtellten Bude gegenüber dem Ho- 
tel de Russie sub Nr. 828, zu verpachten iſt. 

Der Verkehr belief ſich in einem Jahre 


einde eee. 227.2846 ff. 46 kr. öſt. W. 
der Tabak⸗Kleinverſchleiß⸗Gewinn im 
Gitte Bede; - an Mn he sun. Ma 336, — 


Die Bewerber um dieſe Trafit haben ihre ſchriftlichen verſiegel— 
ten Anbothe bis zum fünfzehnten Juni 1860 bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Brody einzubringen. 

Die übrigen Verpachtungsbedingungen können hieramts eingefe- 
hen werden. 

Brody am 10. Mai 1860. 


Ogloszenie. 


Nr. 2948. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
w Brodsch podaje sie do wiadomosei, Le tr:fika tytoniu i tabaki 
w Nowych-Brodach w budzie przy Rojeköwce umysinie do tego 
ustawionej naprzeciwko hotelu de Russie pod liczba 828 jest do 
wydzierzawienia. 

Obröt wynosit wjednym roku w pienia- 
Uk „ InsE 86 aaa, a. 

drobna sprzedaz tytoniu i tabaki 336 „ — „ N 

Übiegajacy sig o te trafike maja swe pisemne opieczetowane 
oferty do pietnastego ezerwea 1860 roku podaé do e. k. skarbowej 
dyrekeyi powiatowe) dyrekeyi powistowej w Brodach. 

Reszte warunk6w dzierzawy mozna witym urzedzie przejrzeé. 


Brody, duia 10. maja 1860. 


— * 


(948) G diet. (2) 

Nr. 1004. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Jaworow 
werden alle Jene, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des am 
28. April 1859 mit Hinterlaſſung eines ſchriftlichen Teſtamentes ver⸗ 
ſtorbenen Ludwig Gajewski, penfionitten Magiſtratsbeamten, eine For · 


derung zu ſtellen haben, aufgefordert, bei dieſem k. k. Gerichte zur An⸗ 


meldung und Darthuung ihrer Anſprühe am 6. Auguſt 1860 zu er⸗ 
ſcheinen oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, widrigens 
denſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn ſie durch Bezahlung der ange⸗ 
meldeten Forderungen erſchöpft würde, kein weiterer Anſpruch zuſtände, 
als inſoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Jaworow, am 20. April 1860. 
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(931) d i t. (3) 

Nro. 1233. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
kundgemacht, es werde zur Hereinbringung der den Anton Zacharia- 
siewicz'ſchen Erben gebübrenden Forderung von 175 holl. Dekaten 
ſammt 5% Zinſen vom 12. Juni 1849 gerechnet, der mit 4 fl. 45 kr. 
K M. zuerkannten und der gegenwärtigen Exekuzionskoſten im Betrage 
von 21 fl. 15 kr. 6. W. die exekutive Feilbtethung der dem Herrn 
Deodat Kosinski gehörigen, sub CNro. 125 ¼ hierorts gelegenen 
Realität bewilligt und in drei Terminen, das iſt: am 20. Juni, 
11. und 25. Juli 1860 jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts 
unter nachfolgenden Bedingungen abgehalten: 

1) Zum Ausrufepreiſe wird der durch die gerichtliche Schätzung 
erhobene Werih dieſer Realität im Betrage von 9762 fl. 56 kr. ö. W. 
angenommen. 1 

2) Sollte die feilzubiethende Realität bei den erſten zwei Feil⸗ 
biethunasterminen nicht über oder wenigſtens um den Schätzungswerth 
veräußert werden, fo wird dieſelbe bei dem dritten Feilbiethungster— 
mine auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch nur um einen ſolchen 
Preis hintangegeben werden, welcher zur Tilgung aller einverleibten 
Schulden ausreichen wird. 

3) Jeder Kauſtuſtige iſt verbunden 10% des Schätzungswerthes, 
nämlich den Betrag von 976 fl. 25 kr. ö. W. als Vadium vor Be— 
ginn der Feilbiethung zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſien im baren 
Gelde zu erlegen, als ſonſten derſelbe zur Feilbietbung nicht zugelaſſen 
werden würde, welches Vadium dem Meinbiethenden in den Kaufpreis 
eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen aber ſoglich nach beendigter Feil— 
biethung zurückgeſtellt werden wird. 

4) Der Erſteher iſt gehalten / Theile des Kaufpreiſes binnen 
14 Tagen nach Zuſtellung des die Feilbiethung zur Gerichtswiſſen⸗ 
ſchaft nehmenden Beſcheides im baren Gelde an das gerichtliche Der 
pojitenamt zu erlegen, und das letzte Drittel des Kaufpreiſes im La⸗ 
ſtenſtande der erfauften Realität auf eigene Koſten ſicherzuſtellen und 
vom Tage des übernommenen phyſſchen Beſitzes dieſer Realität 5% 
Zinſen von dem verſicherten Drittel des Kaufpreiſes halbjährig antizipa⸗ 
tive zu Gerichtshanden einzuzahlen. In den erſten zwei Drittheilen 
des Kaufpreiſes werden die in erſten zwei Poſten intabulirten For⸗ 
derungen und zwar die unter Laſten-Poſt 3 zu Gunſten der Helena 
Abgarowiez intabultrte Summe von 861 fl. 20 kr. KM. und die 
unter Laſt⸗Poſt A zu Gunſten der Exekuzionsführer intabulirte 
Summe von 175 Dukaten ſammt Zinſen angenommen, und mit einem 
Theile des Kaufpreifes kompenſirt, wenn der Erſteher Quittungen 
über die Befriedigung und die erfolgte Extabulirung dieſer beiden 
Summen aus dem Laſtenſtande der Realität sub CNro. 125 ½ bel» 
bringen wird. 

5) Der Erſteher dieſer Realität iſt ferner verbunden, das 
letzte Drittel des Kaufpreiſes binnen 14 Tagen nach Erhalt der den 
Kaufpreis zwiſchen den Gläubigern vertheilenden Zahlungstabelle an 
das gerichtliche Depoſitenamt im baren Gelde zu erlegen. 

6) Der Kaufer iſt verpflichtet die Forderungen jener Hypothe⸗ 
kargläubiger, welche vor der etwa bedungenen Aufkündigung die Zah: 
lung derſelben anzunehmen ſich weigern ſollten, nach Maß des ange» 
bothenen Kaufpreiſes zu übernehmen. 

7) Wenn der Käufer der vierten Lizitazions⸗ Bedingung nachge⸗ 
kommen ſein wird, ſo wird ihm auf feine Koſten das Eigentgumsde⸗ 
kret der gekauften Realität ausgefolgt, derſelbe als Eigenthümer der⸗ 
ſelben intabulirt, in den phyſiſchen Beſitz derſelben eingeführt, die auf 
dieſer Realität haftenden Laſten werden mit Ausnahme jener, welche 
der Käufer im Grunde der Gten Lizitazions-Bedingung zu übernehmen 
verpflichtet iſt, dann jener, welche als Grundlaſten auf der erkauften 
Realität zu verbleiben haben, gelöſcht und auf den Kaufſchilling 
übertragen. 

8) Sollte der Käufer, welcher immer Lizitazions⸗Bedingung nicht 
Genüge leiſten, ſo wird die Realität auf Anlangen eines Gläubigers 
oder des Schuldners ohne Vornahme einer neuen Schätzung auf Ge— 
fahre und Koſten des Käufers in einem einzigen Termine auch unter 
dem Schätzungswerihe öffentlich verſteigert werden, und der vertrags⸗ 
brüchige Käufer wird in dſeſem Falle für allen hieraus entſtandenen 
Schaden nicht nur mit dem erlegten Angelde, ſondern auch mit ſeinem 
übrigen Vermögen verantwortlich ſein. 

9) Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen, daher wild 
dem Käufer für einen allfälligen Abgang keine Gewähr geleiſtet. 

10) Der Käufer it verbunden vom Tage der Einführung in 
den phyſiſchen Beſitz der gekauften Realität alle Steuern und fonftige 
Laſten zu tragen. Endlich 

11) ſeht es den Kaufluſtigen frei, den Schätzungsakt, die Be⸗ 
ſchreibung der Realität und den Tabularextrakt in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur einzuſehen. n 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietbung werden beide Streit⸗ 
theile und die auf dieſer Realität bypothezirten Gläubiger und zwar 
diejenigen, deren Wohnort bekannt iſt, als: 

1) Moses Leib Kron als Rechtsnehmer der Frau Catharina 
Smoliüska in Stanislawow; 

2) Herr Martin Marie in Lemberg; 

3) Herr Roman Motoczkiewiez in Stanistawow zu eigenen Hän⸗ 
den, hingegen die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten, als: 

4) Frau Helena Abgarowiez; 

5) Leisor Kisling; 

6) Selig Pfau; 

7) die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Skalaer Pfarrers Mathias Chi- 
larski; endlich 


8) alle jene Gläubiger, denen der Lizitazionsbeſcheid aus was 
immer für einer Urſache zu eigenen Handen nicht zugeſtellt werden 
konnte, oder welche erſt nach Ausfertigung des Grundbuchsauszuges 
d. i. nach dem 29. Jänner 1860 ein Hypothekarrecht über der Realität 
sub CNro. 125 ¼ erlangt haben, mittelſt des gegenwärtigen Ediktes 
und des in der Perſon des Herrn Landes-Advokaten Dr. Kolischer 
mit Subflituitung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Eminowiez zur 
Wahrung ihrer Rechte und allen nachfolgenden Verhandlungen beſtell⸗ 
ten Exaffo-Kurators verſtändigt. 

Stanislawow, den 10, April 1860. 


(930) EG diet. (3) 

Nro. 354. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird über 
Anſuchen der Josef Czermak'ſchen Maſſe allen jenen, welche den von 
Leopold Grafen Krasiäski ddto. Lemberg am 23. Dezember 1844 
an feine eigene Ordre über 1060 fl. K M. ausgeſtellten, am 23. Juni 
1845 zahlbaren, vom Herrn Ignatz Wyszyüski zur Zahlung akzeptir⸗ 
ten Wechſel, der mit Beſchluß des beſtandenen k. k. Landrechtes zu 
Lemberg z. 3. 32480-1846 im Laſtenſtande der Güter Serednia dom, 
215. peg. 464 v. 50. on. pränotirt wurde und beim Rathhausbrande 
in Lemberg am 2. November 1848 abhanden gekommen iſt, in Han 
den haben ſollten, aufgetragen, denfe!ben binnen 45 Tagen vom Tage 
der letzten Einſchaltung des Ediktes gerechnet, dem Gerichte um ſo 
ſicherer vorzulegen, als ſonſten derſelbe für null und nichtig erklärt 
und Niemand darauf Rede und Antwort zu geben gehalten fein wird. 

Stanislau, am 20. März 1860. 
(923) I. Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nro. 4439. Von der k. k. Kreiebebörde Tarnopol wird der nach 
Tarnopol zuſtäudige und ſeit Oktober 1849 ohne giltiger Reiſeurkunde 
fi) in der Moldau aufhaltende Samuel Torezaner oder Turczaner 
aufgefordert, binnen einem Jahre vom Tage der Einſchaltung dieſes 
Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung gerechnet, in die 
öſterreichſſchen Staaten zurückzrkebren und feinen unbefugten Aufent- 
halt im Auslande vor dleſer k. k. Kreisbehörde zu rechtfertigen, widri⸗ 
gens das geſetzliche Verfahren gegen denſelben nach dem a. h. Patente 
vom 24. März 1832 als unbefugt Ausgewanderten eingeleitet werden 
würde. 

Tarnopol, am 3. Mat 1860. 


I. Eidykt powelujacy. 

Nr. 4439. C. k. WIadza obwadowa w Tarnopolu wzywa ni- 
niejszem Samuela Torezaner albo Turezaner, rodem 2 Tarnopola, 
ktöry juz od pazdziernika 1849 przebywa bez waznego paszportu 
w Moldawil, azeby w przeciagu jeduego roku, liczze ad dnia oglo- 
szenia tego edyktu w dzienniku urzedowym Gazety Lwowskiej, po- 
wröcit do paüstw austryackich, i w obec tutejszej c. k. wiadzy 
obwodowej usprawiedliwit bezprawny swoj pobyt za granica, gdys 
w przecivnym razie ulegnie jako samowolny wychodäca prawnemu 
postepowaniu podlug na)wyäszego patentu 2 24. marea 1832. 

Tarnopol, 3. maja 1860. 


(950) Vorladung. (2) 
Nro. 5706. Nachdem der Eigenthümer der laut Thatſchrift vom 
8. Mai 1860 in der zu den Wirthſchaftsgeräuden des Iko N. zu Sucho- 
wole von der k. k. Finanzwache unter Anzeigen einer verübten Ge— 
fälls⸗Uebertretung beanſtändeten 23 Colli Perkal und Tüchel, dann 2 
Colli Thee hierorts unbekannt iſt, fo wird Jedermann, der einen Ans 
ſpruch auf dieſe Gegenſtände geltend machen zu können glaubt, aufges 
fordert, binen 30 Tagen vom Tage der Kundmachung der gegenwär⸗ 
tigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzleti der k. k. Finanz— 
Bezirks⸗Direkzion Brody zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unter⸗ 
bleiben follte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß vers 
fahren werden wird. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 10. Mai 1860. 


Zawezwanie. 

Nr. 5706. Gdy wiascieiel praytrzymanych wedlug pisma 2 d. 
8. maja 1860 w budynkach gospodarezych IIka N. w Suchej Woli 
przez c. k. straa skarbona usrôd oznaköw popelwionego prze- 
stepstwa przepisow o dochodach skarbowych 23 kolli perkalu i 
chustek, tudziez 2 kolli herbaty jest tutej biewiadomy, przeto wzy- 
wa sie kazdego, kto sadzi, Ze moze udowodnid prawo do tych 
przedmiotow, azeby sie w przeciagu 30tu dai, liezac od duia oglo- 
szenia niniejszego zawezwania w kancelaryi urzedowej u c. k. skar- 
bowej dyrekcyi powiatowej w Brodach stawit, gdzy w razie prze- 
ciwnym, gdyby to nie nastgpito, postapi sie 2 praytrzymanemi rze- 
czami wedlug ustaw. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 
Brody, dnia 10. maja 1860. 


Kon kur s. (2) 
Nr. 3546. Zur Beſetzung der bei der Kolomeaer k. k. Kreisbe⸗ 
hörde in Erledigung gekommenen Kanzeliſtenſtelle mit dem Jahresge⸗ 
halte von 367 fl. 50 kr. öſt. Währ. und dem Vorrückungsrechte in die 
höhere Gehaltsſtufe. 

Bewerber haben ihte gehörig belegten Geſuche mittelſt ihrer zus 
ſtändigen Behörde binnen 14 Tagen vom Tage der letzten Einſchal⸗ 
tung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung 
bei dieſer k. k. Kreisbehörde einzubringen. 

K. K. Kreisbehörde. 
Kolomea, am 2. Mai 1860. 
jr 


(945) 
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(959) Edi kt. (1) 

Nro. 757. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten David Lukasiewien, Wartan 
Wartarasiewiez und Helena Lukasiewiez mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Ruxanda v. Zotta als 
Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder Aurora, Modesta, Jenakaki, 
„Michael und Eugenia v. Zotta wegen Extabulirung des ſechsjährigen 
Pachtrechtes ſammt dem darauf ſuperintabulirten Heirathsgute pr. 
1000 Duk. und ſtandesmäßiger Austattung von dem A. Theile des 
Gutes Unter⸗Strojestie unterm 19. Jänner 1860 3. 757 die Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe geben, worüber die Verhandlungs- 
Tagfahrt auf den 29. Mai 1860 Vormittags 9 Uhr beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt und dieſelben 
außerhalb der k. k. Erbſtaaten ſich befinden dürften, fo hat das k. k. 
Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Stabkowski als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga— 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Laändesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Berabfiumung ent 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, den 17. März 1860. 


(958) E diet. () 


Nro. 2767. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Adalbert de Je- 
zierski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
denſelben Georg v. Elondor und der Erben nach Catharina und Ema- 
nuel v. Flondor wegen Löſchung eines dreijährigen Pachtvertrages 
aus den Gutsantheilen Plesznitza oder Zeleneu unterm 28. Februar 
1860 Zahl 2767 die Klage angebracht, und um richterliche Hilfe ger 
beten, worüber die Verhaͤndlungs⸗Tagfahrt auf den 29. Mai 1860 
anberaumt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt, und derſelbe 
außer k. k. Erbſtaaten ſich befinden dürfte, ſo hat das k. k. Landesge⸗ 
richt zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hie⸗ 
ſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Ryglewiez als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgefihriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

-an, Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Kechts⸗ 
beyelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts mittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird, - 
we Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
m 1 Cverngwitaz, am 17. März 1860. — N 
(960) are (1) 
Nro. 2768. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Nastasia Wasilko, Marie 
Butoczoja, Ilinka Wlachowiez, Demeter Strischka und Theodor 
Strischka mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben Georg v. Flondor und der Erben nach Catharina und 
Emanuel v. Flondor wegen Extabulirung der mit dem 8. Punkte des 
Vergleiches vom 2. Mai 1814 übernommenen Gewährleiſtungs⸗Ver⸗ 
bindlichkeit aus den Gutsantheilen Piedekouiz unterm 28. Februar 
1860 Zahl 2768 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge- 
beten, worüber die Verhandlungs-Tagfahrt auf den 29. Mat 1860 
anberaumt wurde. . 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt und dieſelben 
außer der Gränze der k. k. Erbſtaaten ſich befinden dürften, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Ryglewiez 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechisſache nach der 
für Galtzien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem vandesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er— 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung eniſtehenden Fol; 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
C!yernowitz, den 17. März 1860, 


(953) Edikt. (1) 

Nro. 8052. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Hen. Nicolaus Sozanski oder 
deſſen unbekannten Erben mittelſt gegenwartigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es haben wider denſelben die Herren Felix, Ladislaus, Mie ei- 
slaus, Johann Heinrich z. N. Papara, Julia Drohojewska und die 
Erben des Anton Sigmund Papara unterm 25. Februar 1860 3. 8052 
wegen Extabulirung der dom. 75. p. 459. n. 78. on. über den An⸗ 


theilen von Batiatyeze haftenden Gewährleiſtung eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand— 
lung die Tegfahr“ auf den 16. Juli 1860 um 10 Uhr Vormittags 
beſtimmt worden ii}. 

Da der Aufemhaltsort des Belangten dieſem Gerichte unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zur Vertretung und auf des Be⸗ 
langten Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advo⸗ 
katen Dr. Landesberger mit Subſtitutrung des Landes- und Gerichts⸗ 
Advokaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver» 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Velangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rechts 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 1. Mai 1860. 


Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 


Nro. 7832. Zur Verpachtung der Verzehrunssſteuer vom Wein— 
und Moſtverbrauche in den aus der Stadt Tarnopol und noch A Ort⸗ 
ſchaften gebildeten Einhebungsbezirke für die Zeit vom 1. Mai 1860 
bis Ende Oktober 1861 wird am 22. Mai 1860 um 3 Uhr Vormit⸗ 
tags bei der k. k. Finanz-Bezirks-⸗Direkzion in Tarnopol die vierte 
Lizitazion abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis iſt auf den jährlichen Betrag von 1010 fl. 
93 kr. feſtgeſetzt. 

Das Vadium beträgt 101 fl. 10 kr. — Schriftliche Offerten 
können bis zum Beginnen der mündlichen Lizitazion eingebracht werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, den 11. Mai 1860. 


(957) 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 7832. Celem wydzierzawienia podatku konsumeyjnego od 
wina i moszezu w obrebie poborowym Tarnopola, skladajaeym sie 
z miasta Tarnopola i 4 wiosek, odbedzie sie dnia 22g0 maja 1860 
o godzinie 3ciej po pokudniu w kancelaryi e. k. dyrekeyi obwodo- 
wej skarbowej w Tarnopolu ezwarta lieytacya. 2 

Cena ſiskalna wynosi rocznie 1010 zl. 93 kr.; a wadyum zas 
101 zl. 10 kr. 

Oferty pisemne moga byé wniesione az do rozpoczecia ustnej 
licytacyi. 

Ze. k. skarbowej dyrekeyi obwodowej. 

Tarnopol, dnia 11. maja 1860. 


(956) diet. (1) 


Nro. 248. Vom Sancker k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
zur Befriedigung der gegen den Martin Kuezyüski erſtegten Aerartal— 
forderung pr. 3620 fl. 42½ kr. ſammt den vom 1. November 1849 lou⸗ 
fenden 4 tigen Verzugszinſen pr. 209 fl. 37 kr. und des Betrages 
10 fl. 18 kr. KM. ſammt den davon vom 19. Juni 1850 bis zur 
Zahlung laufenden 4% Verzugszinſen, der bereits in den Beträgen pr, 
8 fl. 27 kr., 11 fl. 33 kr. und 8 fl. 27 kr. K M. und hiemit mit 1 fl. 
57½ kr., 6 fl. 67 kr. und 14 fl. 20 kr. öſt. W. zugeſprochenen Exe⸗ 
Fuzionsfoflen die in einem einzigen Termine abzuhaltende öffentliche 
Verſteigerung der ehemals dem Martin Kuczyuski, gegenwärtig der. Fr. 
Henriette Philipine z. N. Koma verheirathete Kielinowska gehörigen, 
Conser.-Nr. 46 in Sanok gelegenen Realität auch unter dem Schä⸗ 
zungswerthe und unter den von der k. k. Finanz⸗Prokuratur vorge— 
ſchlagenen erleichterten Bedingungen am öten Juli 1860 um 9 Uhr 
Vormittags in der hieſigen Amtskanzelei abgehalten werden. 

Die Kaufluſtigen werden vorgeladen, verſehen mit einem 20 ti⸗ 
gen Vadium des auf 133 fl. KM. erhobenen Schätzungswerthes ſich 
bel der obigen Tagſatzung zu melden, bei welcher oder in der hieſigen 
Regiſtratur die Lizitazionsbedingungen, der Grundbuchsauszug und der 
Schätzungsakt eingeſehen werden konnen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Sanok, am 19. März 1860. 


(938) d i k 3 (3) 

Nr. 10 Jud. Vom Bolechower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Leiser Gattdenker bekannt 
gegeben, es habe sub praes. 2. Jänner 1860 Zahl 10 Jud. Isaac 
klalpern gegen denſelben eine Klage wegen Zahlung von 14 fl. 71% kr. 
dt. Währ. eingebracht, worüber die Tagfahrt zur ſummariſchen Ver⸗ 
handlung auf den 21. Auguſt 1860 um 10 Uhr Vormittags angeord⸗ 
net, und dieſem unbekannten Wohnortes befindlichen Geklagten ein 
Kurator in der Perſon des Nathan Löwner aus Bolechow beſtellt 
wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der BVelangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Gerichte anzuzeigen, indem er ſich 
die aus deren Verabfäumung entſtebenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben wird. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. b 

Bolechöw, am 14. April 1860, 


E31 


(935) Kundmachung. (3) 
Nr. 2727. Zur Verpachtung der Stryjer ſtädtiſchen vereinten 
Hrenntwein-, Bier- und Methprepinazion auf die Dauer von drei 
Jahren, d. i. vom 1. November 1860 bis Ende Oktober 1863 wird 
om 2. Auguſt 1860 die öffentliche Lizitazion in der Kanzlei des 
Stryjer Stadtgemeindeamtes abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gegenwärtige Packtſchilling mit 
21.534 fl. 45 kr. dit. Währ. angenommen, wovon jeder Lizitant 10% 
als Vadium bei der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen haben wird. 

Schriftliche wohl verfiegelte, mit dem Vadium und ſonſtigen vor— 
geſchriebenen Erforderniſſen verſebene Offerten werden im Zuge und 
vor dem Abſchluße der mündlichen Lizitazions-Verhandlung von der 
Kommiſſion angenommen werden. 

Die Lizilazions-Bedingungen können vom 20. Juni 1860 ange: 
fangen beim Stryjer k. k. Bezirksamte oder in der Kanzlei des Stryjer 
Stadtgemeindeamtes eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 5. Mai 1860. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 2727. W celu wydzierzawienia dochodu miasta Stryja 
2 polaczonej propinzeyi wödki, piwa i miedu na trzy lata, k. j. od 
1. listepada 1860 do kodca pazdziernika 1863, odbedzie sie dnia 
2. sierpnia 1860 publiczna licytacya w kancelaryi urzedu miejskiego 
Stryjskiego. 

Za cene wywolania stanowi sie teraäniejszy ezynsz dzierzawy 
w sumie 21.534 2. 45 kr. wal. austr. Licytowad cheacy ma 10% 
ceny wywolania jake wadium przy komisyi 240 &. 

Oferty pisemne maja byé dobrze opieczetouane, pon yzszem 
wadyum opstrzone i istniejacym przepisom odpowisdajace. Takowe 
oferty przyjmowaé bedzie komisya lieytacyjna weiggu i przed zam- 
knirciem ustnej lie) tacyi. 

lune warunki licytacyi moga byc przejärzane zaczawszy od 
20. czerwca 1860 W Stryjskim c.k.urzedzie powiatowym i w kan- 
erlaryi urzedu miejskiego Stryiskiego, 

Z c. k. Urzedu obwodowego, 


Stryj, dnia 5. maja 1860. 


(932) Konkurs⸗Edikt. (3) 
Nr. 1793. Vom k. k. Bezirksamt als Gericht zu Jaroslau wird 
im Grunde §. 79 G. O. der Konkurs der Gläubiger über das ge— 


ſammte mo immer befindliche bewepliche und etwa unbewegliche Vers 


mögen des Jaroslauer Krämers Rubin Mühlbauer eröffnet, und eg, 


werden alle diejenigen, welche an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung 
zu ſtellen haben, aufgefordert, dieſelbe mittelſt einer Klage wider den 
beſtellten Maſſavertreter Dr. Frenkel, Landes⸗ Advokaten in Praemysl, 
für deſſen Subſtitu en der Jaroslauer Mauthaſſeſſor Valerian Jachi- 
mowies ernannt wird, bis Ende Juli 1860 gemäß §. 84 G. O. hier⸗ 
gerichts anzumelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der 
Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen ſie in dieſe oder 
jene Kloſſe geſetzt zu werden verlangen, zu erweiſen, widrigens fie 
nach Verlauf des oberwähnten Tages von dem vorhandenen und etwa 
zuwachſenden Vermögen, fo weit ſolches die in der Zeit ſich aumel— 
denden Gläubiger erfchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe 
befindliches Gut habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes oder eines 
ihnen zuſtehenden Kompenſazionsrechtes abgewieſen ſein und im letz⸗ 
teren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſa 
angehalten werden würden. 

Zum einfimeiligen Konkursmaſſaverwalter wird der hieſige Han⸗ 
delsmann Juda Hay beſtimmt, und es wird zu der im Sinne des 8. 
102 zu verſuchenden guͤtlichen Ausgleichung fo wie im Mißlingungs⸗ 
falle zur Wahl eines Verwalters und der Gläubigerausſchußes die 
Tagfahrt auf den 7. Auguſt 1860 um 9 Uhr Vormittags h. g. feſt⸗ 
geſetzt, wozu die Konkursgläubiger und der Maſſaverwalter unter 
Strenge des §. 92 und 93 G. O. vorgeladen werden. 

Vom k. k. Bezirksamt als Gericht,. 

Jaroslau, am 1. Mai 1860. 


G di kt. 5 (3) 
Nro. 17925. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird der 
Rosalia de Papary Lityuͤska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider die Nachlaßmaſſe nach Catharina de Szumlah- 
skie Papara, insbeſondere gegen deren vermeintliche Erbin Rosalis de 
Pepory Lityüska, die Fr. Sabina de Lityüskie Papara, unterm 29. 
April 1860 zur Zahl 17925 wegen Extabulirung der dom. 75. pag. 
140. n. 121. on. intakulirten Verbindlichkeiten und Rechten eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung 
die Tagſatzung auf den 18. Juni 1860 Vormittags 10 Uhr beſtimmt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Rosalia de Papary Lityn- 
ska unbekannt ijt. fo hat das k. k. Landesgericht zu ibrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts 
Adrokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. 
Madeyski als Kurator beitellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galtzien vorgeſchriebenen Gerichtsordnuug verhandelt wer— 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtell en Vertreter mitzuthellen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und diefem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 


(928) 


haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelkſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 30. April 1860. 


(941) e (3) 

Nro. 1474-F. . Die zu der in der Gemeinde Chromohorb, Stryjer 
Kreiſes gelegenen, in der Grundertrags-Matrikel vom Jahre 1820 
auf den Namen des Wedko Bojkéw eingetragenen Ruſtikalwirthſchaft 
KNro. 39 Rep.⸗Nro 3 gehörige Parzelle top. Zahl 61 alt- 133 neu 
im Flächenmaße von 5 Joch 910 DT Klafter it für den Grund-Ent⸗ 
laſtungsfond des Lemberger Verwaltungsgebiethes eingezogen worden. 

Alle, welche auf dieſe Ruſtikalparzelle Anſprüche zu haben glauben, 
haben dieſelben binnen drei Jahren vom Tage der dritten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerechnet, 
im Grunde des F. 87 der Miniſterial-⸗Verordnung vom 4. Okiober 
1850 (1. Stück des Landesgeſetzblattes pro 1851) geltend zu mar 
chen, widrigens man dieſe Parzelle im öffentlichen Verſteigerungswege 
veräußern und den Kaufſchilling für den Grund-Entlaſtungsfond ein⸗ 
ziehen würde. 

Von der k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗Fonds⸗Direkzion. 
Lemberg, am 2. Mat 1860. 


(920) ieee. (3) 

Nro. 473. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Zaleszezyki 
wird hiemit bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen des Herrn Anton 
Crerny, k. k. Meppirunas-Adjunkt, zu Zaleszezyki wohnhaft, die Kins 
leitung der Amortiſtrung des demſelben angeblich in Verloſt gerathe— 
nen Schuldſcheines ddto, Rzeszow am 30ſten Aptil 1851, ausgeſtellt 
von den Eheleuten Johann und Antonia Heisig über 600 fl. KM., be 
williget worden. 

Es wird daber derjenige, in deſſen Beſitz ſich dieſe Urkunde bes 
findet, hiemit aufgefordert, feinen Beſitz dieſem Gerichte fo gewiß bin— 
nen Einem Jahre anzuzeigen, widrigens die oberwähnte Urkunde für 
null und nicheig erllärt werden wuͤrde. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Zaleszezyk, den 2. April 1860. 


E d y K t. 

Nr, 473. C. k. urzad powiatowy jako sad w Zaleszezykach 
podaje niniejszem do uiadomosei, ze na prosbe p. Autoniego Czerny, 
e. k. adjunkta katastraluego, zamieszkatego w Zaleszezykach, doz u o- 
lone zostalo zarzadzenie amertyzseyi zatraconego podlug jego po- 
dania rewersu ddto. Rzeszöw 30g kwietnia 1851, wystawionego 
przez malzonkow Jana i Antonine Ileisig na 600 zir. m. k. 

Wzywa sie przytem tego, ktoby posiadat ten dokument, azeby 
uwiademit o tem tutejszy sad w preeeiagu roku, gdyz w przeci=- 
vnym razie bedzie wyzwspomniony rewers ogloszuny niewaznym. 

C. k. urzad pow iatowy. 

Zaleszezyki, 2. kwielnia 1860. 


(046) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Pro. 5027, An der mit hohem k. k. Unterrichtsminiſterial⸗Er⸗ 
laſſe vom 28. v. M. Z 2418 beſtätigten k. k. griechiſch nicht unirten 
Muſterhauptſchule in Czernowitz find nachſtehende Lehrerſtellen zu bes 
ſetzen, als: 

1. Die Stelle eines erſten Lehrers mit dem Gehalte von Fünf⸗ 
hundert fünfzig (550) Gulden öſterr. Währ. 

2. Die Stelle eines zweiten Lehrers mit dem Gehalte von Fünf⸗ 
hundert (500) Gulden öſterr. Währ. 

3. Die Stelle eines dritten Lehrers mit dem Gehalte von Vier— 
hundert fünfzig (450) Gulden öſterr. W. 

3. Die Stelle eines erſten Unterlehrers mit dem Gehalte von 
Zweihundert fünfzig (250) Gulden öſterr. W. 

5. Die Stelle eines zweiten Unterlehrers mit dem Gehalte von 
Zweihundert (200) Gulden öſterr. W. 

6. Die Stelle eines Geſanglehrers für den Unterricht der Prä— 
paranden im Geſange überhaupt und im Choralgeſange insbeſondere, 
mit der Remunerazion von Zweihundert (200) Gulden öſterr. W. 

Die Bewerber um die Stellen von 1. bis 5. haben ihre mit dem 
Taufſcheine und dem Lehrfahigkeits-Zeuaniffe für die Hauptſchule, mit 
den Verwendungs- und Sittenzeugniſſen belegten Geſuche bei dem 
hieſigen gr. nicht unirten Konſiſtorium längſtens bis 15. Juli l. J. 
einzubringen. 

Sollten ſich junge Männer gr. nicht unirter Religion, welche 
zwar den Präparandenkurs nicht abſolvirt haben, jedoch mit guten 
Gymnaſial⸗ oder Realſchulſtudien-Zeugniſſen verſehen find, und eine 
hervorragende Neigung zum Unterrichts- und Erziehungsfache beſitzen, 
um die genannten Stellen bewerben wollen, ſo haben dieſelben 
mit dem obigen Einſchreiten zugleich auch die Bitte um Zulaſſung 
zu einer mit ihnen ausnahmsweiſe vorzunehmenden Lehramtsprüfung 
zu verbinden und am 19ten Juli l. J. zur Ablegung der ſchriftlichen 
und am 21ſten Juli zur Ablegung der mündlichen Prüfung hierorts 
zu erſcheinen, Tags zuvor aber ſich bei dem hierländigen k. k. Schul⸗ 
rath und Volksſchuleninſpektor zu melden. \ 

Der Geſanglehrer hat ſich in derſelben Friſt blos über feine Fä— 
higkeiten im Geſange überhaupt und im Choralgeſange der griechiſch 
orientaliſchen Kirche insbeſondere auszuweiſen. 

Czernowitz, am 30. April 1860. 


632 


Edikt. (1) 
Nr. 2766. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Alexander Wlad mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Georg v. Floudor, 
dann die Erben nach Katharina Flonder und Emanuel Flondor wegen 
Löſchung eines zweijährigen Pachtvertrages ddto. 1. Auguſt 1827 aus 
dem Gutsantheile von Piedekouz und Pleszuica oder Zeleneu unterm 
28. Februar 1860 Zahl 2766 die Klage angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Verhandlungstagfahrt auf den 29. 
Mai 1860 Vormittags 9 Uhr angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt und ber» 
ſelbe außer den k. k. Erbſtaaten ſich aufhalten dürfte, ſo hat das k. k. 
Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Ryglewiez als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreiſen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, den 17. März 1860. 


(955) 


Kundmachung (1) 


Nr. 3556. Bei dem k. k. Poſtamte in Lemberg werden am 22. 
Mai l. J. um 9 Uhr Früh mehrere Wagen, dann Wagen» und Split: 
tenbeſtandtheile in einer öffentlichen, mündlichen Verſteigerung gegen 
ſogleiche baare Bezahlung veräußert. 

Das Verzeichniß der zu veräußernden Gegenſtände, fo wie der 
Schätzungswerth derſelben kann in den gewohnlichen vormittägigen 
Amtsſtunden im Bureau des k. k. Poſtamts⸗ Verwalters eingeſehen 
werden. 

Vor Beginn der Verſteigerung hat jeder Lizitazionsluſtige ein 
Reugeld von Fünfzig Gulden (50 fl.) öſt. Währ. bei der k. k. Poſt⸗ 
direkzionskaſſe zu erlegen und den Erlagsſchein bei der Lizitazions⸗ 
Kommiſſien vorzuweiſen, da nur ſolche, welche ſich mit dem Erlags⸗ 
ſchein legitimiren, zur Lizitazion zugelaſſen werden. 

Nach beendeter Lizitazion wird das Reugeld dem Erleger gegen 
Anweiſung des k. k. Poſtamts⸗ Verwalters auf dem Erlagsſcheine ſo⸗ 
gleich zurückgeſtellt. 

Die erſtandenen Wagen und ſonſtigen Wagenbeſtandtheile ſind 
an demſelben Tage von dem Erſteher in Empfang zu nehmen und 
abſühren zu laſſen, widrigens die Poſtanſtalt für die erſtandenen Ge⸗ 
genſtände keine wie immer geartete Haftung übernimmt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 6. Mai 1860. 


(966) 


Obwieszezenie. 

Nr. 3556. W urzedzie c. k. pocztamtu Lwowskiego odbedzie 
sie dnia 22. b. m. o godzinie 9. rano publiczna ustua licytacya na 
wozy pocztowe, tudziez na rozmaite czesci takich wozow i sani, 
za zaplate zaraz w gotowiznie skladaé sie majaca. 

Wykaz sprzeda& sie majacych powyz wymienionych przedmio- 
töw wraz z ich wartoscia szacunkowa w biörze e. k. ferwaltera 
pocztamtu lwowskiego w zwykiych przedpoludniowych godzinach 
urzedowych przegladuiony bycC moze, 

Przed rozpoezeciem lieytacyi kazden do licytowania chee ma- 
jacy, ztozyé winien wee. k. kasie pocztowej jako wadyum pięédzie- 
siat zl. (50 zl.) wal. austr. za kwitem, komisyi lieytacyjnrj przed- 
tozyé sie majacym, poniewaz tylko tacy do licytacyi przypuszezeni 
zostana. 

Zaraz po ukonczeniu lieytacyi wadyum wlaßeicielowi za po- 
twierdzeniem c. k. ferwaltera poeztamtu Iwowskiego na tymze kwi- 
«ie, zwröconym zostanie. 

Zalicytowane wozy i czesei takowych tego samego dnia przez 
wlasciciela odebrane i zabrane byé mıaja, poniewaZ w przeciwnym 
razie instytut pocztowy za takowe zaduej nie przyjmuje odpowie- 
dzialnosci. 

Co niniejszem do publicznej podaje sie wiadomosci. 

Od c. k. dyrekeyi poczt galicyjskich. 

Lwow, dnia 6. maja 1860. 


(954) Edikt. (1) 


Nr. 257, Vom Gurahumorer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, daß über Anſu⸗ 
chen der Sara Güttel Rosner, Mutter und Vormünderin der minder⸗ 
jährigen Henie Rosner, auf Grund des gerichtlichen Vergleiches vom 
14. September 1858 3. 792 und nach bereits durchgeführten zwei 
Exekuzionsgraden zur Hereinbringung der Reſtforderung von 474 fl. 
Bft. Währ., der Gerichtskoſten mit 12 fl. 60 kr. dit. Wahr. und der 
Exekuzionskoſten mit 7 fl. öſt. Währ. die exekutive öffentliche Veräu⸗ 
ßerung der dem Exekuten Grigori Popeskul gehörigen, zu Dragojestie 
sub Nro. 35 gelegenen und mit einem Bauernhauſe nebſt 9 Falſchen 
und 70 Praſchienen theils Acker⸗ theils Wieſengrund beſtehenden Rea⸗ 


lität bewilligt, und daß dieſe Lizitazion in der Homorer Bezirksamts⸗ 
Kanzlei an den Terminen des 29. Mai 1860, 3. Juli 1860 und 7. 
Auguſt 1860 abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 1158 fl. 50 kr. öſt. Währ. angenommen, und die Kauflu- 
ſtigen haben vor Veginn der Lizitazion ein Vadium von 115 fl. dit. 
Währ. zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, und die Li⸗ 
zitazionsbedingniſſe entweder in der gerichtlichen Regiſtratur oder aber 
bei der Lizitazions⸗Kommiſſion einzuſehen. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Gurahumora, am 10, April 1860. 


Kundmachung. (1) 
Nr. 3487. Die unterzeichnete k. k. Poſtdirekzion bringt zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß fie zur Sicherung der Influenz der von Lem- 
berg nach Przeworsk kurſtrenden Kourier- und Mallefahrten, in die 
von Przeworsk abgehenden Bahnzüge, die erwähnten Kourter- und 
Mallepoſten auch während der jetzt eingetretenen günſtigeren Jahreszeit 
wie bisber, u. zw. die erſteren um 6 Uhr Abends, die letzteren aber 
um 1 Uhr Nachmittags abfertigen werde. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 2. Mai 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3487. Podpisana c. k. dyrekeya poczt galieyjskich podaje 
niniejszem do publicznej wiadomasci, àe dla pewnosei influeneyi 
kursujacego migdzy Lwowem a Przeworskiem kuryera pocztowego 
i malepoczty do odchodzacego 2 Przeworska pociagu kolei zelazuej 
tenze kuryer pocztowy i malepoczta pomimo nadeszlej dogodoiejszej 
pory jak dotad wysylane beda, a to: kuryer pocztowy o godzinie 
6. wieczör, a malepoczta o godzinie 1. 2 poludnia. 

Od c. k. dyrekcyi poczt galicyjskich. 

Lu cw, duia 2. maja 1860. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w dniach nastepujacych zameldowanych. 
Od 1. do 8. maja 1860. 


Nowodworski Michal, wlaseiciel döbr, 52 I. m., na wodna puchline. 

Mehoffer Karol, radea namiestnietwa, 37 I. m., na rozmiekezenie mözgu. 
Sahanek Robert, ofieyal przy urzedzie loteryjnym, 36 l. m., na suchoty. 
Kolischer Leon, adwokat krajowy, 68 I. m., na apopleksye. 

Wimer Jözef, pens. geometra, 58 l. m., na suchoty. 

D. ieduszycha Marya, cörka radey namiestnietwa, 1%/,,r. m., na wodna puchline. 
Pietrowiez Ignacy, syn urzednika, 6 I. m., na zapalenie mözgu. i 
Pietrowiez Honorata, dzieeie urzednika, 4 m. m., na kureze. 

Nowakowski Jözef, dziecie literata, 6 I. m., na szkrofuly. 

Krauer Julia, dziécięe kupea, 1%, r. m., na kureze. 

Radwanska Marya, dziecie konduktora, 8 m. m., na kureze. 

Budzinski Filip, uezen, 8 l. m., na ospe. 

Zukowski Jözef, uezen, 12 l. m., na wodna puchline. 

Bielecka Marcela, dziecie chalupnika, 11, r. m., na zapalenie krtani. 
Budzinska Michalina, dzideie muzykanta, 1½ r. m., na szkorbut, 

Soboniewski Kasper, inwalid, 50 I. m., na suchoty, 

Krzyzowski Szezepan, wyrobnik, 21 I. m., na nerwowa goraczke. 


(967) 


Kohak Jakob, dto. 15 J. m., na zapalenie gardla. 
Andruk Szymon, dto. 47 J. m., na zapalenie blony mözgowej. 
Burzynski Antoni, dto. 41 J. m., na zapalenie pluc. 


Suska Franeiszka, wyrobnica, 22 l. m., na suchoty. 

Mayer Apolonia, dto. 67 J. m., na zapalenie plue. 
Prymowski Michal, wyrobnik, 19 I. m., na wade w sereu. 
Samborski Jan, dto. 47 I. m., na zapalenie pluc. 

Koezulin Onufry, dto. 70 J. m., na wodna puchline. 

Buffy Anna, chalupnica, 42 I. m., na apopleksye. 

Wirgu Antoni, wyrobnik, 36 J. m., dto. 

Schneider Karol, dzieeie ogrodnika, 5 m. m., na kurcze. 

Lapkun Jan, dziéeięe wyrobnika, 5 dni m., dto. 

Podgörski Ludwik, dto. 2%, I. m., na wodna puchline. 
Proczkowski Franciszek, dziecie wyrobnika, 1 m. m., na zapalenie pinc. 
Muszynska Rozalia, dto. 3 dni m., 2 braku sik zywofnych. 
Zuezek Karolina, dto. 1%, J. m., na kureze. 
Grzewniaczka Eläbieta, dto. 4 m. m., na biegunkę. 
Koperlius Michaf, dzieeie krawca, 2 J. m., na wodna puchline. 
Branke Julian, dziecie prywatysty, 4 m. m., na konsumeye. 
Malkiewiez Marya, szwaczka, 39 l. m., na suchoty. 

Makohon Jerzy, dzieeig wyrobnika, 1 dzien m., 2 braku sit zywotnych. 
Worok Katarzyna, dto. 1 r. m., na konsumeye. 
Wojcieka Marya, dio. 3 dni m, 2 braku sit zywotnych. 
Panenko Iwan, aresztant, 23 1. m., na suchoty. 

Kowalska Marya, aresztantka, 24 l. m., na suchoty. 

Galinska Jözefa, dio. 55 J. m., na konsumeye. 

Lachowna Magdalena, aresztantka, 39 I. m., na wodna puchline. 
Motyka Magdalena, dto. 21 l. m., na szkrofuly. 
Hawryluk Michal, aresztant, 20 J. m., na febre trawiaca. 

Pawlikow Michal, dto. 31 J. m., na suchoty. 4 

Wein Kalman, krawiec, 49 1. m., dio. 

Wolken Chuwe, uhoga, 70 J. m., dto. 

Kretschmer Mates, dziecie ubogiego, 6 tyg. m., na knreze. 

Ratin Noach, dziecie machlerza, 10 dni m., 2 braku sil Zywotnych. 
Dreikurs Hersch, welislarz, 78 1 m., ze starodci. 

Bernfeld Ahraham, dzideie slusarza, 3 m. m., na sparalizowanie pluc. 
Gelb Jakdb, dzideie machlerza, 1 r. m, na konsumeye. 

Pitsch Taube, dto. 4 I. m., z braku sil zy wotnych. 
Knoblauch Feige, uboga, 49 J. m., na suchoty. 

Schnek Itzig, ubogi, 45 J. m., na apopleksye. 

Gastfreund Golde. dzieeie ubogiego, 1 r. m., na konsumeye, 

Krieg Keile, dzieeie piwniezrego, 1 r. m., na zapalenie krtani. 
Kronik Perl, dzieeie zegarmistrza, 2 I. m., na wode w glowie, 
Holiner Julia, dziécie listonosza, 5 m. m., na kureze, 

Lichtenberg Sime, dzieeie pıwnicznego, 1½ r. m., na konsumey ge. 
Wisznowitz Hersch, dziecie krawca, 12 dni m., na kurezo. 


— — En nm 


